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Amtliche Bekanntmachungen.
Nr . 47 992 . III. Die Abänderung der Baufluchten der Arndtstraße
zwischen Schenkendorf- und Tulpenstraste und der Tulpenstraße

zwischen Arndtstraße und Albtalbahn betreffend.
In der Bezirksratssitzrmg vom 8 . November 1910 wurden gemäß 88 3

und S des Ortsstraßengesetzes vom 15. Oktober 1908 unter Aufhebung der
unterm 26. Mai 19t 8 fcstgestellten Baufluchten im Stadtteil Rüppurr die
Baufluchten in der Arndtstraße zwischen Schenkende ! f - und Tnlpcnstraße sowie
in der Tulpenstraße zwischen Arndtürnße und Albtalbahn in Uebereilistimmmig
mit den Straß nfluchten unter Wegfall der Vorgärten an diesen Straßenstrecken
nach Maßgabe des Antrags des Stadtrats hier vom 4. Juli 1910 und der
vorgelcgten Pläne sestgestellt.

Die Einsicht der festgestelltenPläne ist jedermann gebührenfrei gestattet.
(Rathaus, Zimmer Sir. 134 .)

Karlsruhe, den 3. Januar 1911 .
(Hrosrh. Bezirksamt .

Kopp . Germ.
Bekanntmachung.

Nr. 3162 o. Den Betrieb der Lokal- und Nebeneisenbahnen betr
Die in letzter Zeit vorgekommencn Zusammenstöße von Fuhr¬

werken mit Zügen der Nebeneisenbahnen und sonstige Gefährdungen der¬
selben veranlasst» uns zur wiederholten Bekanntgabe der bahnpolizei¬
lichen Vorschriften für den Betrieb der Lokal- «nd Nebeneiseu -
bahnen.

8 1 . Das Hinüberschaffen von Pflügen, Eggen und anderen Geräten,
sowie von Baumstämmen und anderen Gegenständen über die Bahn , darf ,
sofern solche nicht getragen werden , nur auf Wagen oder untergelegten Schleifen
erfolgen.

8 2. Bei Bahnen bezw. Bahnstrecken, deren Gleis in die Straßen¬
fahrbahn eingebettet oder auf einem unmittelbar neben der Straßcnfahrbahn
hinziekenden Bankett angebracht ist , müssen bei Annäherung des Zuges Fuß¬
gänger , Fuhrwerke , Reiter und Viehtransporte fick rechtzeitig von den Gleisen
entfernen und dem Zug vollständig ausweichen . Zug- oder Reittiere sind fest
im Zügel oder Leitseil zu halten . Ferner dürfen , soweit nicht für einzelne
Straßen oder Straßenstrecken Ausnahmen von der OttSpolizeibehörde all¬
gemein gestattet sind, zwei oder niedrere Fuhrwerke beim Zusammentreffen
mit einem Bahnzuge nicht nebeneinander fahren . Sich begegnende Fuhr
werke haben so lange zu halten , bis der Zug vorüber ist.

8 3. Das Lagern von Gegenständen auf dem Fahrgleise oder näher
als ein und einen bolben Meter von der nächsten Schiene , sowie das Slehen-
lassen von Fuhrwerken oder Vieh ohne Aufsicht auf oder in der Nähe des
Gleises ist verboten . Die Personen, welchen die Aufsicht über die Fuhrwerke
und Tiere obliegt , sind dafür verantwortlich , daß die Bahn beim Herannahen
eines Zuges rechtzeitig freigegeben und von den Tieren nicht betreten wirb.

8 4. Aussichtslos stehendes Fuhrwerk, Vieh oder andere Gegenstände ,
welche das Gleis versperren , ist da? Bahnpersonal daraus zu entfernen befugt .

Zuwiderhandlungen werden strafend verfolgt .
Karlsruhe, den 3. Januar 1911 .

Groflh . Bezirksamt .
— Polizeidirektio » . —

Schaible . Welgel .
Tab. D . II Nr. 94. Fahndung .

In der Nacht vom 13. auf 14. November 1910 , etwa um 2 Uhr , wurde
einem bis jetzt noch nicht fcstgestellten Herrn von 2 Tätern in der Südend¬
straße eine Ubr im Werte von 15 bis 20 Mark geraubt .

Ich ersuche den Beraubten sowie sonstige Personen , welche den Vorfall
wahrgenommen haben oder hierüber Angaben machen können, sich bei der
Kriminalpolizei zu melden .

Karlsruhe , den 9. Januar 1911.
Der Groflh . Staatsanwalt .

I . V . : Stöbert .

Zwangs -Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Bulach belegene,

im Grundbncde von Bulach zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvcrmerkes auf den Namen der Katharina geb . Rastätter , Ehe¬
frau des Malers Theodor Brau « II in Bulach eingetragene , nachstehend
beschriebene Grundstück am

Dienstag » den 7 . März 1911 , vormittags 9 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Bulach versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 23. Juli 1910 in das Grund¬
buch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungs¬
urkunde, ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigenmgsvermerkes ans dem Grundbuch nicht ersichtlich waien ,
spätestens im Verstcigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anznmelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des VersteigeruiigSerlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Reckten nachgesetzt weiden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung enrgegenstebendes Recht haben ,
werden anfgesordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aushebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens berbeiznführeu . widrigenfalls für das
Recht der Dersteigcrungserlösan die Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt.

Beschreibung des z« versteigernden Grundstückes:
Grundbuch von Bulach , Band 14, Heft 35, Bestands¬

verzeichnis I.
Lgb .- Nr. 956 k , Flächeninhalt 3 a 74 gm Hofreite , Schätzung

einstöckiges Wohnhaus mit Eis . nbalkenkeller, Werkstätte und
Schweineställe , einstöckiger Anbau mit Küche und einstöckige
Werkstatt . 12500 ^ !
Karlsruhe , den 6 . Januar 1911.

Groflh. Notariat Karlsruhe V» als Vollstreckungsgericht .
Wasserm a nn.

PnülchargeseWst in Karlsruhe.
Von den durch öffentliche Bekanntmachung zur Abgabe eingeforderten

Sparbüchern steht noch eine erhebliche Anzahl aus .
Da die Vergleichung der Sparbücher mit den Kontos sowie die Zins -

und Dividenden- Gutschrift in nächster Zeit beendet sein muß und eine spätere
Vorlage mit Geschäftsstörungcn verbunden ist, werden die g ehrten Mitglieder,
deren Sparbücher noch nicht eingereicht sind, dringend ersucht , für alsbaldige
Vorlage derselben Sorge tragen zu wollen .

Karlsruhe, den 3. Januar 19l1.
Der Verwaltungsrat .

Gustav Adolf -Frauen- und Jnngfraucn -Verein.
Die auf den 11 . Januar angesetzte Versammlung muß verschoben

werden . Fischer.

iisusmslimvilkl' Vmill ilsi'kl'litie. k. v.
Mtvooli , lien 11 . lanuar (niokK S . ^snusi "),

adenlis präri8 9 Ukr , im gnossvn Lininsvkkssslv

Vonli ' Sg
do8 Herrn lln . WHK. Xisnrl , Leknltsteller und Xompovist , 6rar :

„Osi* KLinstks»' unrl Rkeil."
ümtrittskarlon kür LsielttwitMsdor a LI. 150, numoilertsr killt? a LI. 2 . — sind in den

diesigen Llnsidlliieniilllldinngsn, reservierter kstat? , nur bei llasr 'l
sorvis abends sn der Lasse erbaitiiob.

vei » Vonslanil .

Maurerarbeit .
Großh. Wasser- und Straßenbau -

Inspektion Karlsruheverdingt im Wege
des schriftlichen Wettbewerbs die
Maurerarbeiten zur

1. Herst- llnng eines DeckeldoblenS
von 0,95 m Lichtweite und 0,6 m
Lichtböhe — 7m lang .

2 . Die Lieferung und das Verlegen
eines 8 m langen , 0,6 m weite»
Zementrobrdohlens , beide an der
Albtalstraße unterhalb des sog.
Gertrudenhoses km 6,1 der Land¬
straße Dir . 136.

Preisangebote sind unter Benutzung
der bezüglichen , ans dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion erhältlichen
Vordrucke verschlossen , mit der Auf¬
schrift » Angebote auf Maurerarbeiten"
versehen, bis längstens Montag ,
den SS . Januar, vormittags
10 Uhr» auf jenem einzureichen , wo¬
selbst inzwischen die Pläne, Bedin¬
gungen und das ArbeitsVerzeichnis
einzusehen sind .

Dämon und Töebtvr der gekilckstsi » Stsncke worden » uk-
getordert, siok an dorr

" LrdSlsKunrSsn . ^
vonb'räuloin LI öd oI rn beteiligen . 8ro Luden idutt joden kHenstsg ,
um 4M Uvi -, Redtendaokorstrassö 12III, sbrroostselud kür Dämon
und junM Lindesten .

LViodorboginn kür jungs lAZetcriren, Dienstag , don 17. dun .,
kür Oamsn , Dionstsg .

' den 10. dannar.
kür l-siinsrinnsn , Dreitsg , den 13. danuar ,

um 6 llbr , danaost alio 14 Dago.
Lasters L.n?Irunkt erteilt Dräu lein Lödsl an LVoostontagon ,

Rodtonstaekorstrasso 12 II I , von 11M bis 12M Ilkr.

Dienstag , den 10 . Januar , abends 8 ^ Uhr,
im Festsaale

„Hotel Friedrichshof ",
Karl- Friedrichstraße 28,

PrckstmsMinlW
betreffend das Gesetz gegen Mißstände im Heilgewerbe.

auf die persönliche Freiheit .
Referent :

Professorvi *> Paul Förster aus Berlin -Friedenau.
Männer und Frauen ! Das Bestimmungsrecht über
Euren Körper in Krankheitsfällen soll Euch genommen
werden ! Wer Aufklärung will — Freund oder Gegner —

komme in die Versammlung !
Freie Aussprache ! Eintritt frei !

Lissus vLoLdvivLIuels

üusfüki'liolis
Auskunft

und
Prospekts

gratis .
-Im 1. und IS . Lscksn ILlonats beginnen u « us ILur -ss
kür Laureat « , Tie« ,»/« , — Damen

und Nerven .
Soliörtsdn ' eilrerr , SuolikÄliriiiis

(sink, dopv , amerik .) Stenographie, ^ asvkmeiisotnelbeii, baukm
Neolinen , Veoksellstrre, kuinlsokrikt, veuteok, Luglisoir , kranrösisck .
Vollständig « ^ nsbildnnx kür den tzankmüvnisodon Bernk tm

k- raktlsovon lpsbunsslcoiiror ttVIustoi- kontor ).
lages - iirill HDsnüIrm ' SS .

Xusvärtipt « erkalten k'akrpreissrmässiKMiiA. Lostenloss ,
naestrvvrsbar ertolzzrsicste StellenvvrmlltlnnK . VorrüZIMsts

Le.kerouiren

kffkl.18«. kst/lklyglS .
17/il.lkffll. kSPLflai..

u. Ki.A88Lki . kruKt linck fksiieKllülli ; gkätiz.

srsurr scmsc ?- !

Fchliis-WeiMU
Mittwoch , den 11 . Januar , nachmittags 2 Uhr » werden im

Anktionslokal Zähringerstraße SS
im Auftrag einer Herrschaft gegen bar versteigert :

1 eint. Spiegelschrank, 1 sehr gutes Pianino, 1 kl. eich. Buffet, 1 eich .
Bank mit 3 Schubladen , 1 seines Sofa mit Seidenbezug , Kanapee,
schöner Diwan , Bilder, 1 vollständiges Bett, 1 Bettstelle mit Rost und
Polster, 1 Konsole, 1 AuSziebtisch , 1 Kinderstuhl , 1 Krantständer,
ca . 200 Stück tiefe und stacke Teller , 2 Gasöfen, 1 Scheibenbüchse ,
Sofavarlagen , sehr gute Damenkleider , Dam u- Winterjacken , Tamen-
hüte, Unterröcke, 1 Frack mit Weiten , 1 schwarze Hose für kl. starken
Herrn, 16 Paar feine, leinene Herrenunterhosen , 3 Paar Unterhosen
mit Strümpfen , 50 Paar feine wollene Socken, 20 Paar feine wollene
Unterhosen , schöne weiße Herrenhemden , feine, lederne , gefütterte Herren-
handschuhe Glace- und dänische Handschuhe, 12 weiße und 1 schwarz¬
seidene Herrenweste , Westenstreifen, 4 schöne Dameu-Maskenkostüme
als : Schweizerin . Markgräflerin, Italienerin und Zigeunerin, 1 noch
gute Drehorgel, 1 Rohrbank .

Liebhaber ladet höflichst ein
I . Hischmann seit ., Auktionator.

Telephon 2965 .
Bad . ^rarren -Berem Abt. >V.

Heute nachmittag wird für die armen Kranken genäht .
Der Verein erhielt an Geschenken : durch die Gnade I . Kgl. H. Groß¬

herzogin Lulle 1 Ballen Baumwollflanell, von Leipheimer L Mendc Kleider¬
stoffe n . Pikee-Reste, v . Fr . O.L.Ger .Rat May Stoff zu Hemden u . 1 Stück
Baumwollflanell , Fr. Dr. Käst 2 Stück Baumwollflanell, Frl . v . Stockhorner
bunten Cretonne, Fr . E . Meude 12 Mtr. Baumwollflanell u . versch. Rester,
Fr. Tobias 1 Stück Baumwollflanell, Röckchen u . Häubchen u. warme Schuhe,
Frl. Vogel 8 Wagendecken aus Resten , Fr . O.R .Rat Bauer Taschentücher ,
Baumwollflanell u . 2 v. R. 6 Bettücher u . 12 Windeln, Ungen . 3
Ungen . 8 Herzlichen Dank an alle gütigen Geber .

Der Vorstand .

Mittwoch , den 11 . Januar 1911,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal , Stein-
skraße 23, gegen bare Zahlung im
Dollstreckungswege öffentlich verstei¬
gern :

1 Pianino , 1 Bücherschrank, 1
Spiegelschrank , 2 Schranke, 2
Wandschränkchen, 6 Lhisfonnieres ,
1 Weitzzeugschrank, 1 Vertiko, 6
Kommoden , 4 Waschkommoden. 3
Schreibtische, 1 Salon- und S
große Tische, 24 Stühle, 1 Diwan.
1 Garnitur, besteh, aus 1 Sofa
und 4 Sesseln , 7 Betten, 1 Regu -
lakeur, Spiegel und Bilder . 1
Hausapotheke . 1 eisernes Gestell,
1 Däckereieinrichlung , 1 Elektro-
molor, 1 elektrische Bohrmaschine.
1 automatische Waschtoilette. 1
Fahrrad, 1 Partie Karlen und
dergleichen mehr.
Karlsruhe, den 7. Januar 1911.

Haupt , Gerichtsvollzieher .

Nutzholz- nutz WugMUl-
Ver-tiMU.

Die Stadtgemeinde Ettlingen ver¬
steigert mit Borgfrist bis zum 1 .
Oktober 1911 am
Donnerstag, den 12. Januar 1911,
vormittags 9 Uhr beginnend, aus
dem Rathause aus Distrikt 5 (Hart¬
wald) 21 Lose Schlagraum . Daran
anschließend aus Distrikt 1 Abt. 5
— 30 Banstangen I. , 2S5 Baustan¬
gen II -, 395 Hopfenstangen I ., 390
tl., 375 III. und 380 IV . Klasse, 565
Stück Rebstecken I ., 895 II . Klasse
und 710 Stück Bohnenstecken .

Aus Distrikt 2 Abt. 4—6 - 1
Buchenstamm II . Klasse, 116 Eichen¬
stämme III.—V . Klasse.

Aus Distrikt 3 — 4 Eschen, 3
Erlen , 5 Hainbuchen, 15 Eichen , 7
Rotbuchen, 1 Linde und 18 Stück
eschene Wagnerstangen .

Aus Distrikt 5 — 23 Eichen I.
bis V. Klasse, 27 Akazien , 1 Erke,

1 Rusche, 2 Hainbuchen, 1 Pappel,
1 Rotbuche und 23 Forlenabschnitte
I .—III . Klasse.

Das Nadelholz ist entrindet . Alles
Stammholz ist an fahrbare Wege
beigebracht .

Vorzeiger des Holzes ist in Distrikt
1 Waldhüter Taver Frank, Distrikt
2 Hermann Frank , Distrikt 3 Cisele
und in Distrikt 5 Waldhüter Pfeil.

Ettlingen, den 2. Januar 1911 .
Der städt . Waldmeister .

L . Blehing .

Nutz- und Brennholz-
Versteigerung.

Das Groflh. Hofforst- «. Jagd¬
amt Friedrichstal versteigert je¬
weils früh 9 Uhr :

1 . am Donnerstag, 12 . Januar
l. I . » ans dem Rathause in
Friedrichstal : aus den Abteilungen
»Spöckcrwald , Bruunenfeld, Speier-
lachc , Scköneichenjagen und Junge
Eichen" 116 Ster buchene Scheiter
und Rollen ; 8 Ster eichene und ge¬
mischte Scheiter ; 221 Ster forlene
Scheiter und Rollen; 8 >0 buchene,
91 Ster eickene und gemischte: 412
Ster Forlenprügel; 7 Srer Eichen¬
stockbolz : 35 Lose gegrabene Forlen -
stnmpcn ; 7300 verschiedene Astwellen :
10 Lose Schlagraum. Vorzeiger : die
Forstwarte Borel und Gorenflo in
Friedrichstal :

2 . am Freitag , 1S . Januar l . I .
auf den, Rathause in Friedrichs¬
tal : aus dem „ spvcker wald " 1 Eiche,
516 Forlen, 3 Rotbuchen . Forstwart
Borel in Friedrichstal fertigt Listen¬
auszüge ;

3 . am Samstag , 14 . Januar
l. I . in Stutensee : aus den Ab¬
teilungen »Lipvlislache , Hasenzipsel ,
Heckrechtsuhl , Dielacker, Brunnenseid,
Speier lacke , Schöneichenjagen und
Juugenacker " 87 Eicken, 299 Forlen ,
11 Fichten, 26 Rotbuchen , 2 Hain¬
buchen , 8 Ahorn , 3 Ruschen , 3 Linden,
3 Eicken, 3 Erlen , 13 Pappeln ,
1 Birke. 1 Akazie .

Hosjäger Klunipp in Stutensee und
Forstrvart Gorenflo in Friedrichstal
fettigen Listenauszüge.
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Vi^ella
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iZobulstraLs .
Nsmsllsdieilllogsll :
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villsscdlliö, Lüöstaät.
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Liste iväorroit viUkommsn.
Hie 2 usedrlüon äirsbt >.n ilen

Vorsts ,vü .

Ludwig 5chroei5gu1

Hoflieferant
lelephon 1711

Sn » . ZS7 404.

karkruhe - crdpl -inren5l, -. 4
Sesteht seit 18S4

empfiehlt

pianinvs Liügel ysimoniums.
Nur » Ilerdeste kadrlkate wie :

Lechstein , Siüthner , 6rotrign - 5teinroeg Nachf.,
5teiNlvag 8c 5vN5 In der Preislage von m. 222. - dis

M. 1 S22. - und höher ;

Ihürmer -Pisninos in der Preislage von m . 575. -
bis M. 775 . — . ° einfache planino ; ru M. 482 . - netto .
Msnndorg - Hsrmoniums M. 112. - bis M. 752. — und höher ,

pianola - piano . Welte - Mignon .

Oder 100 Instrumente rur Nuswahl .
steelis Preise . Unbedingte Sarantis . 2284 -

Lite Klaviere werden in Umtausch angenommen .
lleparaturen . freie Lieferung . 5timmungen .
Liilige . neue planino ; ru M. 382. - auf SestSilung lieferbar .

r « D« D« D« D« D« r « r^
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°
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1'äZIiclir^ , r >« r < , r ^ i r « r -42
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'
clock lea
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^ lünckener kürZerbräu
Ksri -

frie ^rickstrasse .

» »
» »

Ksrlsrulisr IVlöbsIlislls
üer Zclii

' eiiieniieister - KelimeiisLlich ( e . 8 . m . li . II . )

- - - -- « relvke »» 16 SoknsUnsnineistsi » sngvkönsa . ---- - -

l '
slepkon 2487 l' lbrrsnslrgsss 46 l ^

slepkon 2487

ÜMjilötle riiiiliiei '
eiUiLliiliiigiii ili vier 8iicii « erlleii .

Anfertigung von Ü/Iöbein jolior ^ rt navii eigenen aller
gegebenen Entwürfen. — Eigene laperiorwerkstätts .

» »

/)as /Vsr/ests u. L/eAo^ teLts

I ' s . vlLor
ci/s rerLc ^/sc/sosten » rts/i

- - - - « A» - - - -

für iLnrstunciön, Kali , Lessiiscbaft, Iboster , Irsuor usvv.

IM - Ibvmxts Lero >-A?MA vcm lVeumontrer-llNAS » unä Äexe» « t»«re»r.

Arorrs -iesrraä /
//i a//s/i prs/r/apsa

krokborrogi. ttoflieferanl

Frieäriek Zlos
f . Mlff L Seliii'r vetsil-pgrimsrle
Xsiserstrsko 104, Hsrreintr.- Isil»

fernspivok -^ osobluL Xr . 213 .

k Amtiert frische Tmkeier ^
mit Kontrollstempel versehen , liefert im Auftroge der badischen Eierobsatz -
genossenschasten zu herabgesetzten Preisen bei Abnahme von mindestens

60 Stück franko ins Haus oder per Post . . ..
Neue Kundschaft kann mir ans Jahreslieferung angenommen werden .

KeilöjstnsAsismlisiid Arlsrühk , kttliiigerjirliße 53 . Telephon E73 .

Eleklro -Rrpnratur-Anßült.
Wir halten uns bei Reparaturen von Dynamomaschinen , Elektro¬

motoren , Transformatoren . Anlassern , sowie Neuwickelunge « auf andere
Spannungen bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
Würtenberger K Haas , Karlsruhe i. B .,

23258 - Morgenstratze 27 . Telephon 1227 .

MznfrSciltr
in nur xut kooköucksr
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Sidonis war so verblüfft , daß sie kaum ihre Augen von seinem
Gesicht auf die Bankbillets zu richten vermochte .

» Aber — Aber " , stammelte sie unsicher .
„ Den Wechsel , bitte, " wiederholte er kalt . Sie reichte ihm das

Blättchen Papier . Es bebte in ihrer Hand auf und nieder .
Mit einer zuckenden Bewegung raffte sie die Scheine zusammen .
Eberhard war an die Spiegelkonsole getreten . Sie trug auf ihrer

Marmorplatte schwere, silberne Armleuchter . Ein Streichholz blitzte auf .
An der Kerzenflamme verbrannte er das Dokument zu Asche.

Die beiden hinter ihm sahen diesem Akt einer fast unbegreiflichen
Großmut zu.

Er selbst starrte ein paar Minuten leichenblaß in die . Flamme ,
bevor er sie löschte. Dann wandte er sich zurück.

» Ich darf wohl hoffen , hiermit die traurige Tatsache , daß mein
Bruder Ihr Schuldner war , während er sich seinem Koiflmandeur gegen¬
über ehrenwörtlich für schuldenfrei erklärte , aus der Welt geschafft ist.
Namentlich meinen Vater möchte ich vor dieser Erkenntnis bewahrt wissen .
Ich bitte also inständig um ferneres Schweigen . Habe ich ihr Wort ? "

„Ja ! " stieß Sidonie zwischen den zusammengepreßten Zähnen her¬
vor . » Und nun bitte meinen Wagen .

"

An Eberhards Arni ging sie die Freitreppe hinab . Barhäuptig
stand er am Schlag und hielt ihre Hand zum Abschied.

Die furchtbare Erregung hatte das Kokette von ihr abgestreift .
Mit einer natürlichen Hoheit lehnte sie in den Wagenkissen . Und als
ihr Blick zuletzt an Eberhards steinernen Zügen hing , glomm neben dem
brennenden Rachegefühl , das sie zu Felix ' Sturz hierher getrieben , Be¬
wunderung für ihn darin auf .

Die Erinnerung an ein längst verwehtes Ideal , an ein verblaßtes
Traumbild verrauschter Jahre zog schnell wie ein leichtes , rosiges Wölkchen

L

durch ihre Seele . Das Flüstern einer leisen, schon lange schweigenden
Stimme : » Den hätte ich lieben können .

"

Die Pferde ruckten im Geschirr , zogen an . Noch einmal umfaßten
ihre Blicke die schöne, männliche Gestalt , das geistvolle , gebietende Antlitz .

„ Auf Wiedersehen — bald ! "

Halb Frage , halb Wissen klang es . Und festen Tones gab Eber¬
hard Antwort : » Bald ! "

Als er das Zimmer wieder betrat , stürzte ihm Felix mit aus¬
gestreckten Händen entgegen .

Seine Blicke wurzelten in den verstörten Zügen seines Bruders
Die Keckheit war daraus fortgcwischt , Scham und Angst jagte Röte um
Röte über seine Stirn . Ein Jammerbild .

Eberhard fühlte es wieder in sich aufkochen voll Verachtung und
Zorn , aber noch einmal bezwang er sich .

Wozu jetzt noch eine Szene machen ? Was hätte er ihm überhaupt
noch sagen können ?

Nur der Vater mußte geschont, die Ehre der Hoffners gesichert
werden .

Am liebsten hätte er diesem jämmerlichen Wicht stumm die Tür
gewiesen , aber er selbst hatte ihm ja eben die Möglichkeit gegeben , sich
fernerhin als Sohn des Hauses zu fühlen .

Seine nicht verhehlte Verachtung stachelte Felix wieder . Er atmete
einigemal tief auf , dann fragte er, sich mühsam Haltung gebend :

„ Natürlich wirst du Vater sagen , wozu du diese Summe veraus¬
gabt hast ? "

Aus der Frage klang schon die unendliche Erleichterung : »Der
Beweis ist ja , Gott sei Dank ! vernichtet .

"

Eberhard maß ihn , seine Gedanken erratend , mit kalten Blicken .

„ Wenn ich das wollte , dann — « , er wies mit der Hand nach dem
Armleuchter , »dann wäre die Flamme dort unnötig gewesen . "

Felix preßte die Unterlippe zwischen die Zähne . Allmählich wachte
der Trotz in ihm auf . Die Keckheit des Leichtsinns — der Feigheit kam,
da die Gefahr beseitigt war , zurück.

»Was willst du ihm denn sagen ? " fragte er noch immer mißtrauisch .
„ Du kannst doch eine solche, immerhin bedeutende Summe nicht einfach
totschweigen — na — und überhaupt — sprich doch, was willst du sagen ?
Die Geschichte ist mir unheimlich , so — "

Er verstummte . Zu seltsam hatten ihn seines Bruders Augen an¬
geblickt.

» So — unheimlich ! " Er lächelte beinahe mitleidig . „ Was mich
betrifft , so kannst du ruhig sein . Ich habe dir schon einmal gesagt : dem
Vater soll unter allen Umständen dieser Schmerz erspart bleiben . Frage
dich selber , ob er dich noch eine Stunde in der Armee ließe, würde ihm
dein Vergehen bekannt . Ob du deiner Helferin sicher bist , die du , gelinde
ausgedrückt , mit zynischer Brutalität behandelst , das mußt du selber wissen.
Jedenfalls finde ich dein Benehmen gegen sie ebenso unritterlich wie
unklug . "

» Gott , ich bin immer so gewesen . Und du solltest nur wissen, wie
sie mich gerade wegen meiner — Unrittcrlichkeit bevorzugt hat . So sind
die modemen W . iber , weißt du ? " sagte er selbstgefällig .

Eberhard überkam Ekel . Solche knabenhafte , feige Wichtigtuerci !

Felix , sein Schweigen offenbar mißdeutend , es in aller Naivität
für halbes Verzeihen nehmend , näherte sich ihm . Schließlich hatte sich
das Unschuldslamm , der Eberhard , doch anständig benommen — einen
Dank war man ihm wenigstens schuldig . Obwohl dieser eigentlich dem
famosen Zufall gebührte , der ihm im scheußlichsten Augenblicke seines
Lebens just den alten Herrn aus dem Weg geführt hatte . Ein Schweine¬
glück hatte er doch , weiß Gott , bis jetzt iminer und überall gehabt .

Und durch die anderen , nicht geringen Kalamitäten , na , durch die
wurschtelte man sich noch so 'ne Weile durch .

Es fiel ihm alles Mögliche ein, was er Eberhard noch sagen wollte ,
aber so ganz auf der Höhe fühlte er sich mit seiner witzelnden LebenS -
philosophie momentan doch nicht .

Es war da etwas , was ihn dämpfte , ihn vor dem Bruder zur
Vorsicht riet . Obwohl immer wieder die Bemerkung über die Zunge
wollte , die er endlich auch in einem Gemisch von Beschämung und Groß¬
sprecherei losließ .

„ Na , weißt du , verdammt anständig hast du dich heute bewiesen,
viel mehr als wir 's der schönen Sidonie schuldig waren — aber schließlich
— das Geld war da . Und wenn du dem Alten gegenüber tatsächlich
schweigen wirst , bei einigem guten Willen kann man 's als Quittung
für mein erfolgreiches Loseisen damals nehmen . Und Isst not least ,
du hast durch die Affäre eine Stunde Kunstgenuß mit dem schönsten
Weibe gehabt . ^ U rt § llt , ich meine , ohne Sentimentalität , wir wären quitt . "
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Eberhard hörte ihn ohne eine Silbe der Erwiderung an . Er begriff :
er hätte ebensogut einem mit Größenwahn behafteten Narren oder einem
Kinde Vernunft predigen können .

Nur zitterte ihm die Ungeduld , erst von seiner Gegenwart befreit
M sein , in allen Nerven .

Aber Felix gewann nach und nach seine ganze kecke Sicherheit
wieder. Er kam zu Eberhard heran und umfaßte brüderlich dessen Schulter .

»Weißt du , damals die Geschichte, daß mir das so famos gelang beim
Allen, das war eigentlich das reine Geniestück . Man muß eben die lieben

Nächsten , namentlich die lieben Blutsverwandten , zu nehmen wissen, schließlich
essen sie uns die Häppchen von der Gabel . Aber offen gesagt , daß du so
lange hier unterducken würdest , bloß , weil du's unserem Alten im ersten
Schreck versprochen hast , das Hab ich nicht gedacht . Du bist zu brav , mein

Junge , so kommst du nicht durck . "

Eberhard machte mit Kopf und Oberkörper eine Bewegung , als ob
«c gefoltert würde .

Endlich sank die brüderliche Hand von seiner Schulter .

» Enthalte dich, bitte , jeder Definition meines Charakters, " sagte er

schroff . „ Und für später möchte ich dich bitten — übermorgen kehrt der
Later nämlich zurück — deine eben demonstrierte Lebensauffassung dahin
anzuwenden , daß künftig der Name Hoffncr rein bleibt , um jeden Preis .
Hörst du , um jeden Preis . Und nun tätest du gut , dich danach umzusehen ,
ob dein Pferd für den Rückweg erholt genug ist . Ich kann dir keine Zeit
wehr widmen , habe zu tun . «

Felix lachte , an seinem Schnurrbart zerrend , höhnisch auf .

„Ha , ha ! Also ein Rausschmiß in schönster Form . Aus 'm Eltern¬
haus , hoi 's d »x Deubel , durch meinen Herrn Bruder in eigener Person .
Nee, weißt du , mein Lieber , wenn du dich nach dieser Geschichte als Moral -

Prediger anfführen willst , und ich soll so als schwarzes Schaf schwanz -

kedelnd und demütig nebenher kriechen, dann pfeif ' ich auf den ganzm
Krempel . Büßerrolle , nee , die liegt mir nicht . Ist nicht stilvoll , weißt
bu, für unsereins — und das Stillose , das war mir mein Lebtag
scheußlich . -

» Ich werfe dich nicht hinaus . Ich erkläre dir nur , daß ich keine
3eit mehr für dich habe .

Mir scheint, auch die deine ist knapp bemessen. Oder hältst du es
sür so überflüssig , Fräulein Feuren nach Möglichkeit zu versöhnen ? "

»Die ? " Felix brach in ein herzliches Gelächter aus . »Bist du

naiv ! Die ist jetzt wieder ganz zabm . Hat ihr Geld , dazu die nette

kleine Sensation durch die Reise hierher , und außerdem die Aussicht auf
— dich . Glaub ' mir , die tut jetzt keiner Fliege was zuleide , am wenigsten
deinem Bruder .

"

» Du glaubst bestimmt , daß sie schweigen wird ? «

» Aber wie das Grab .
" Felix zog die Mundwinkel ironisch herab .

»Hangte sie jetzt diese gottverdammte Geschichte an die große Glocke, so

kämst du doch nicht nach Berlin . Und das passiert ja doch. Habt es

natürlich schon fest gemacht . Kann ja 'nen Blinder mit 'nem Stock

fühlen . Ja , ja , Brüderlein , trotz deines berühmten , zurückweisenden

Zuges da um die Nase , der mich zum Schweigen verpflichten soll — ich
kenn' dich doch ! Und die Sidonie kenn'

ich auch . Auf dich ist sie nun

ebenso versessen, wie sie auf mich geladen ist . "

Eberhard stand während dieses ganzen Sermons an den Tisch

gelehnt , auf welchem seine Skizzen lagen . Die Hände hielt er hinter sich

aufgestützt , die Blicke auf seinen schwadronierenden Bruder gerichtet .

Gelassen , als seien die gleichgültigsten Dinge gesprochen, fragte er

während einer Pause :

„ Willst du jetzt nicht nach deinem Pferde sehen ? Oder möchtest
du zuvor einen kleinen Imbiß ? «

Felix blieb vor ihm stehen . Seine Augen glitzerten vor Wut .

„ Danke gehorsamst ! Behalte deine Butterstullen !" sagte er gereizt .

» Uebrigens , was du auch eben getan hast , solche Behandlung brauch ' ich
mir deswegen in drei Deubelsuamen nicht bieten zu lassen . Vergiß ge¬
fälligst nicht, daß du in Vertretung unseres Alten gehandelt hast , in Ver -

tretung , verstehst du ?

Eberhard wandte seine Augen mit einem leisen, verächtliche »

Lächeln von ihm ab . Schweigend zog er die Börse , legte mehrere Gold¬

stücke auf den Tisch und schob sie Felix hin .

»Du wirst ja selbst wissen, ob unser Vater gehandelt hätte , wie

ich es tat . Uebrigens hier — aus meiner Privatkasse — es möchte dir

an Reisegeld fehlen .
"

Blutwellcn schlugen Felix über die Stirn , wieder sah er sich er¬
kannt . Er biß die Zähne zusammen . Mochte der Eberhard nur so
weiter machen , auf diesem Wege war ihm sein ganzer Haß sicher.

Indessen — das war ja das Verfluchte — das Geld hatte er

nötig . Aber das jetzt nehmen — so nehmen — im Bann jener Augen
— verdammt — !

Eberhard ging , ihn wiederum erratend , der Tür zu.

» So lebe denn wohl ! « sprach er von dort , die Hand schon auf
der Klinke . Die Rechte hing ruhig an seiner Seite nieder — sie dem

ihn in ohnmächtiger Wut anstarrenden Bruder geben — nein , er gewann
es nicht über sich .

»Lebe wohl ! " wiederholte er und öffnete die Tür .

Kaum eine Viertelstunde spater knatterten eilige Pferdehufe über
das Pflaster des HofeS . Felix Hoffner ritt in wahnsinnigem Tempo der
Station zu .

In dieser Nacht brannte die Lampe in Eberhards Zimmer bis zum
lichten Morgen .

Und als dann die schwache, moudblasse Flamme erlosch, war ei«

Menschenschicksal entschieden .

Vierundzwanzig Stunden später saß Bertram Hoffner in seinem
leeren Hause an seinem Schreibtisch vor einem Brief seines ältesten Sohnes .

Zum hundertsten Male las er ihn und konnte doch den Inhalt
nicht fassen .

Konnte nicht begreifen , daß er fortan einsam sein würde , inmitten
eines stolzen Besitzes so allein , wie nur ein Mensch sein kann .

Sein Weib ging einem gewissen Tode langsam entgegen — von

seinen Söhnen blieb ihm keiner — was sollte er noch ? Was hatte das

ganze Leben überhaupt für einen Zweck?

Gott weiß , wie oft er sich das in diesen Stunden gefragt hatte —-

sich — und die Vorsehung . Und doch war er nicht so weit , daß er der

Frage die ergebungsvolle Antwort nachschickte :

» Weil es so ist, muß es gut sein. «

Bertram Hoffner hatte noch immer den alten Eisenkopf — und
was nicht wollte wie er, das ward beiseite geschoben äußerlich und im

Herzen .
(Fortsetzung folgt.)
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Herrenstraße 35 . 10 219 .6

lk8 kiltren iiiill Kkpllfikl 'eii
an Kädwasedinon und blossor -
putemssodinon etc . eto. wird
bestens besorgt. 7145-

Ksrl Kskmrloil,
Neobaoileor , Slomeostrasse 12.

AerÄlioli eMvdtL - !,,!» klulanmut
ist

H8s1i » ilLen Tok « anrbivn
aus der Kürstiicbou Brauerei itöstritr

borxostollt aus feinstem Dopten , blaix u. eisenbaitigom
IVsssor . Dnontbobrlieb kür Blutarme, Bloiedsüvbti^s,
Wvodnoiinnen, stillende lUüttvr und Bokonvaiesxonten.
Violtavb erprobt pexen Nervosität und Loblatlvsigksit .

B vollster blaiü^obalt. ti ^enl -r ^ Ikobol.
Lester Daustrunk . IVodlbskvwmliobos Knoipbior.

— Verlangen 8ie
evlklsslköslnitLSn
bei liirvm Kaufmann .

Kiobt üu voixioiebou
mit den obei'näriL-en ,

Kunstlied vorsilsstsn
blaix- und äbniiobon

Bismn . —

unii Nsuptniellenlsgs in
llsrktlilie kei psul Lsi ' lk , kiriUimIisMiig
8sIGo >̂ i,inssss 7- ^ eispkon 2127»

Krbälüiek in foixsndsn 6oseliätten:
kisvkkr , Otto, BidolitLs-Orogerio, Karistrasss 74,
Kaliu , Itorronstrass« 8.
üorsuklo , OsLar, ktoflioksrant , Kurland.
Bottler , Karl , Kolonialwaren , ^ äkringerstrasss 98,
LedvilldLe , Lüotk , Delikatessen , Oartensrrasss 13.
Oser, kernli , Delikatessen, IValdstrssse 5.
V/alr , Vkeod . , Drox. , Kurvonstrassv 17.
Lipk, Karl , Delikatessen , Borndardstrasss 11 .

fSZillSvKiltilvillLl
'

N
sovis

kkpÜNKl
'

ksWIlKUllKkN

R

«057M7L

llumlüs
WilMüeA. !

Relrvoil Zusammen gestellte «,illterssssnts ^ dvrsntAswäkItei'Bspesprogramm, u. s . :
p »e §irs msokl einen üei

estesnlesg Ktwa» tür
dis Daoiimusksln .

Unsens i- iedüngs . 8ua
de-Varieto-lltummer.
Wobst amüsant .

Usn eiskt «-. Appsns « si ,
Ueltei ». Iluworlstisob und
spannend.

bnognsmin
vom 10. dis iukl. Brsitax , dsa

13 . danuar 1911.
David und Koliaid, diblisoder Kurrt

tilm, pespislt vou KrLul. Bovx v. L
tlomsdis Krsntzaiss , Lerru Bavst,
Dsrrn Alexandre.

Asuövsr der ltookssoüoNs.
Ori ^inaiaufnadme.

Llax sn dt eins Braut. Kom- Brsns,
Dis Litscdnldigö . Drama v. Broudais.
Yusr durod dis kodinodtsn v«»

iVsN-KesIand . Karursutnadms.
Lius Lose , dis au dis kaisoLs

Ldrssso kam . Komvdis.
DisjüllgstgllVoltsreigllisssIm Süds.

iu kekauuter 6üto empfeklo vou keuts au
tügliok krisek

Uilllii, liWl ,

18 keopollistnssZö 18 .

^AGGrOGGGGGG

r
imi r

Miierüneke
------ --- liefert rasok und billig --- ------
dis L. k. Wllersclls Ilsslnieliliaiillliiiis m. b. II.

Rittsrstrasss 1 , sine 1'rspps bood.

Liueu
Versucli

sollten Sie
unbedingt maodsn mit 6vr non»

I.einen-Vsuer«ssoks .
Kaissrstrasss 49. — Brosp. xralis.

ü . K . K .

swpüsdlt siok in

kepLsMeli , keiliigen , kiif-
biizelll irnil gmiillei'lingeii

von

Hem» -, vsmen - rnick ftülilst-
kstllefülieii.

Umlill. Ulsiillü-IlliliHl
^ lllonsli - akss 8 .
--- lelspkon 249 . ---

^nsvir - unU Uekeeoit «
An,lige isiii « si « v-

Echles Bauernbrot .
ist zu haben Sofienstraße 138 u""
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